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Bäckerei Löscher
setzt auf Gerthe
Amtshaus Harpen wird ab dem Sommer saniert

Harpener Feld: Weniger Flüchtlinge als geplant

Foto: © stock.adobe.com, KI generiert von Mediaparts 
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Bezirksverwaltungsstelle Nord organisiert“, heißt es knapp von 
der Stadtverwaltung. Wieviel Geld zur Verfügung steht, um das 
Amtshaus wieder strahlen zu lassen, ist allerdings schon länger 
klar: Viereinhalb Millionen Euro. Das war es dann aber auch, nach 
Angaben der Stadt ist eine Förderung des Projekts nicht möglich. 
Geprüft hat die Stadt dies offensichtlich, allerdings erfolglos.

Im Sommer soll es losgehen. Dann soll das Amtshaus Harpen 
endlich saniert werden – sagt zumindest die Stadt. „Es ist ge-
plant, die Baumaßnahme nach dem Maiabendfest 2024 zu begin-
nen“, heißt es in einer Antwort der Verwaltung auf eine Anfrage 
der Grünen. Aber nur, wenn eine Baugenehmigung vorliegt. Jetzt 
im März sollte der Bauantrag gestellt werden. 

Für die Vereine in Harpen ist das ein Lichtblick, auch wenn im 
Moment nicht alle zufrieden sind. „Wir wissen bisher nicht ge-
nau, wann es losgeht“, sagt zum Beispiel Olaf Kipper, der sich 
jahrelang für den Erhalt und die Sanierung des Amtshauses als 
Veranstaltungsort für den Stadtteil eingesetzt hat, „wir waren da 
mal mehr eingebunden.“ Zuletzt hatte es Mitte Dezember ein In-
formationstreffen mit dem Bürgerschützenverein und dem Chor 
gegeben. „Weitere eventuelle Veranstaltungen werden über die 

Osterfeuer KGV 
Friedlicher Nachbar
Zu einem gelungenen Osterfest gehört auch ein Osterfeuer. 
Die Tradition will es, dass so ein Feuer am Samstagabend 
vor dem Ostersonntag entzündet wird. Und genau so macht 
es auch der Kleingartenverein Friedlicher Nachbar in Gerthe. 
Der lädt für Samstag, 30. März, zum traditionellen Osterfeuer 
in seine Anlage an der Gerther Straße 66. Auf dem Festplatz 
am Vereinsheim soll das Feuer gegen 17 Uhr entzündet wer-
den – aber nicht nur das: Der Osterhase besucht die kleinen 
und großen Gäste bereits eine Stunde früher. Zu essen und 
trinken gibt es selbstverständlich auch. Schließlich endet zu 
Ostern die Fastenzeit.

Das Amtshaus Harpen am Harpener Hellweg.

Amtshaus Harpen wird 
ab dem Sommer saniert

gwv-bochum.de

„Wir legen Wert auf  
echte Hausgemeinschaft“.

Gut wohnen
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein
zu Bochum eG

 Folgen Sie uns 

 auf Social Media: 

Deshalb wohnen 
wir beim GWV.

Rolf (94) und Heide-Lore (79)Heide-Lore (79) und Rolf (94)

Michael Schumann
Josef -Baumann-Str.45  • 44805 Bochum

info@schumann-bochum.de 
oder Kontaktieren Sie uns unter 

0234/863302

  Wir wünschen allen  Wir wünschen allen
unseren Kunden ein frohes und unseren Kunden ein frohes und 

gesundes Osterfest!gesundes Osterfest!
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Für eine Doppelturnhalle mit rund 1.000 Quadrat-
meter Fläche braucht es laut Bauordnung NRW 20 
Parkplätze. Die können bei einer Gebäudelänge 
von 50 Metern locker in einer Reihe vor der Hallen-
wand platziert werden. An der Schwerinstraße gibt 
es außerdem noch zwei städtische, fast leer gezo-
gene Wohnhäuser, die abgerissen werden sollen. 
Wenn man wollte, wäre also wahrscheinlich doch 
genug Platz da. 
 
Eine neue Sporthalle an einem anderen Platz im 
Bochumer Norden zu bauen, wäre dagegen ab-
surd. Für 2.500 Schülerinnen und Schüler des 
Schulzentrums Nord und der Hans-Christian-An-
dersen-Grundschule würde sich dann nämlich 
nichts verbessern.

Glück Auf
Ihr Björn Pinno

Liebe Leserinnen und Leser,

das Frühjahr steht vor der Tür und der Winter-
speck soll weg. Also ab in den Sportverein. Bewe-
gung lässt die Pfunde schmilzen. Bei uns im Bo-
chumer Norden ist das allerdings schwierig, denn 
alle Sporthallen und Plätze stammen aus dem letz-
ten Jahrtausend. Teilweise stehen Sportanlagen 
sogar unter Denkmalschutz. Das ist schön, aber 
um Sport zu treiben schon lange nicht mehr zeit-
gemäß.
 
In Gerthe teilen sich drei Schulen eine große Hal-
le und eben das denkmalgeschützte Gebäude. 
Ein neues Schulzentrum wird gebaut, und eine 
dringend gebrauchte Sporthalle am Standort 
lässt weiter auf sich warten. Beim Thema Hallen-
neubau wird gezögert und gezaudert. Angeblich 
wäre nicht genug Platz im Bereich Heinrichstraße/
Schwerinstraße. Angeblich würde der angedachte 
Bürgerpark dann zu klein und es gäbe nicht genü-
gend Parkplätze.
 

Was Sie interessieren könnte...

Leben und Wohnen im Alter der Diakonie Ruhr - Seite 7

Bäckerei Löscher setzt auf Gerthe - Seite 8

Sicher auf den Straßen - Seiten 10-11

Weniger Flüchtlinge am Harpener Feld als geplant - Seite 14

Hasenkamp baut neue Firmenzentrale - Seite 20

Gerther Treff -Seite - 21
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Dipl. Sachverständiger (DIA) für die Bewertung 
von bebauten und unbebauten Grundstücken, 

für Mieten und Pachten. Zerti� ziert nach 
DIN EN ISO/IEC 17024 Zert-Nr. DIA-IB-791

KONTAKTIEREN SIE UNS
HS Immobiliengesellschaft UG

Bövinghauser Hellweg 32 | 44805 Bochum | Telefon: +49 171 321 03 78
ernst.steinbach@icloud.com � www.hsi.nrw

Ernst Steinbach, 
Geschäftsführer

Kontaktieren Sie uns. Wir beraten unparteiisch
und zum Festpreis!

- Verkehrswertgutachten zur Vorlage bei Gerichten, Finanzämtern und Behörden
in Erbschaftsangelegenheiten, bei Scheidungsverfahren und gesetzlichen Betreuungen -

- Verkehrswertgutachten zu Erbbaurechten, Niesbrauch und Wohnungsrechten -
- Kurzgutachten für den privaten Gebrauch- 
- Kaufpreisberatung vor Immobilienerwerb -
- Plausibilisierung vorhandener Gutachten -

DIN EN ISO/IEC 17024 Zert-Nr. DIA-IB-791DIN EN ISO/IEC 17024 Zert-Nr. DIA-IB-791

Bei einer gemütlichen Feier mit Kaffee und Kuchen hat die Werk-
statt Constantin-Bewatt 49 Beschäftigte und 10 Mitarbeiten-
de ausgezeichnet, die in diesem Jahr ein Dienstjubiläum feiern 
konnten. Werkstattleitung Birgit Westphal, Bereichsleitung Mar-
cel Paulner, Udo Albers und Jörg Weiß von der Mitarbeitenden-
vertretung, die Frauenbeauftragte Kirsten Ruppelt und Ahmed 
Benalla vom Werkstattrat gratulierten den Jubilarinnen und Jubi-
laren. Auch Werkstattleitung Birgit Westphal gehörte zu den Ge-
ehrten – sie ist seit zehn Jahren dabei.

Die Jubilarinnen und Jubilare stellen sich mit den Gratulantinnen 
und Gratulanten zum Gruppenfoto. Foto: Gudrun Hundertmark

Dank für langjährige Treue

  

3:2 gegen die Bayern: 
Das war die VfL-Sensation des Jahres – auch online!
Unsere Video- und Fotoberichterstattung bei Facebook und Instagram hat auch die Fans, die nicht im Stadion waren, hautnah 
am wohl jetzt schon größten Spiel des Jahres 2024 teilhaben lassen. Der 18. Februar wird vielen VfL-Fans wohl für immer in 
Erinnerung bleiben: Der sensationelle 3:2-Sieg über die kriselnden Bayern ist teilweise noch heute, rund einen Monat danach, 
Gesprächsthema bei vielen Anhängern. Auch unsere Berichterstattung bei Instagram und Facebook hat für Begeisterung ge-
sorgt – unter anderem ein Video vom Elfmeter zum 3:1 von Kevin Stöger. Das hat für über 15.000 Aufrufe gesorgt. Bei Instagram 
gab es dafür hunderte Likes, und bei Facebook ging die Zahl der 
„Daumen hoch“-Bekundungen sogar bis in die Tausender-Di-
mension. Folgt auch Ihr uns gerne bei Instagram und Facebook, 
denn dann ist klar, dass Ihr definitiv nichts Wichtiges mehr aus 
der Stadt verpasst.Darüber hinaus bieten wir dort jeden Monat 
aufs Neue attraktive Gewinnspiele an. In diesem Jahr haben wir 
bereits unter anderem Karten für das Schauspielhaus Bochum 
verlost, aber auch für einen „Raumfahrtabend“ im Haus Kemna-
de mit VfL-Stadionsprecher Michael Wurst und einem Ex-Ast-
ronauten. Und wir können versprechen: Auch in den nächsten 
Monaten warten noch sehr reizvolle Gewinnspiele bei Ins-
tagram und Facebook!

Wir freuen uns, wenn Ihr unsere Seite liked und uns auch online 
folgt!

online
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bunte Reise durch die Welt der internationalen Artistik. So geht 
zum Beispiel Alexandra Thikhonovich auf der Bühne eine leiden-
schaftliche Beziehung mit ihren Hula-Hoop Ringen ein. Wild und 
temperamentvoll tanzt die junge Artistin mit unzähligen Reifen 
und steigert das Ganze in ein furioses Finale! 

Ein Adrenalinstoß jagt den nächsten, wenn das aus der Ukraine 
stammende Duo Parshyns an der selten zu findenden Luftstange 
kraftraubende äquilibristische Kunststücke in luftiger Höhe vor-
führt und Alexander Parshyn seine Partnerin bei waghalsigen Dre-
hungen nur mit den Zähnen in der Luft hält. Tradition und Moder-
ne, damit setzt sich das australische Duo Resplendence in gleich 
zwei unterschiedlichen artistischen Disziplinen auseinander. Mit 
ihrer einzigartigen und ans Herz gehenden Hand-auf-Hand-Akro-
batik bringt das Paar die Kenner von hochklassiger Artistik sowie 
Verliebte gleichermaßen ins Schwärmen, wenn pure Kraft und 
Leidenschaft miteinander verschmelzen. Nicht weniger atembe-
raubend und mitreißend setzt das Duo Enominne aus Equador 
hoch über den Köpfen des Publikums neue Maßstäbe mit ihrer 
neuen kraftvollen  Partnerakrobatik am Luftring, bei der dem ei-
nen oder anderen zart besaiteten Zuschauer der Atem stockt! 
Wer glaubte, die Kunst des Messerwerfens wäre aus der Mode 
gekommen, der irrt. Im Gegenteil, diese erreicht einen neuen 
Höhepunkt, wenn The Shester’s aus Spanien und Brasilien mit 
höchster Präzision und treffsicherer Geschicklichkeit die schar-
fen Klingen durch die Luft wirbeln lassen. 

Nervenkitzel und große 
Emotionen
Varieté et cetera: Programm mit Artistik und Comedy
Der Frühling steht vor der Tür.  Das spüren die Besucher der 
neuen, pulsierenden Show des Varieté et cetera. Echte Gefühle 
werden mit herzlicher (aus dem Bauch kommender) Comedy und 
spektakulärer Artistik aus dem Winterschlaf geweckt! Ein Erleb-
nis und Gesamtkunstwerk mit der perfekten Mischung aus Ner-
venkitzel und emotionalen Höhepunkten für Groß und Klein! 

Aus dem Bauch heraus entspringen die humorvollen Dialoge 
und Moderationen des beliebten Comedians Tim Becker. Der 
aus vielen TV-Shows bekannte Bauchredner nimmt mit seinen 
zwar nicht immer ganz braven, aber stets liebenswerten und 
eigensinnigen Puppencharakteren die Zuschauer mit auf eine 

Alexandra Thikhonovich geht eine leidenschaftliche Beziehung 
mit ihren Hula-Hoops ein.

WWW.VARIETE-ET-CETERA.DE
SHOWS: Do. u. Fr. 20 Uhr | Sa. 16 & 20 Uhr | So. Brunch & 19 Uhr o. Satt & Lustig

0234
13003

01. März - 09. Juni 202401. März - 09. Juni 2024

SHOWS: Do. u. Fr. 20 Uhr | Sa. 16 & 20 Uhr | So. Brunch & 19 Uhr o. Satt & Lustig Do. u. Fr. 20 Uhr | Sa. 16 & 20 Uhr | So. Brunch & 19 Uhr o. Satt & Lustig Do. u. Fr. 20 Uhr | Sa. 16 & 20 Uhr | So. Brunch & 19 Uhr o. Satt & Lustig
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Vereinbaren Sie jetzt einen Termin:
sparkasse-bochum.de/immobilien

Rund um Ihre
vier Wände.
Alles aus einer Hand.
Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen 
oder vermieten? Sie suchen ein 
neues Zuhause oder ein attraktives 
Immobilien-Investment?

Bei unserem Expertenteam sind Sie 
in guten Händen.

VW 88x133+.pdf   1   15.11.22   13:00

0234 611-4888
anfrage@s-immobiliendienst.de



Liebe Bochumer*in, 
ob Sie eine Abwechslung vom Alltag, eine Auszeit oder einfach nur 
Unterstützung wünschen. Wir ermöglichen Ihnen, in jeder Lebenssituation 
so selbstständig und selbstbestimmt wie möglich zu leben:

• Unterstützungs- und Beratungsangebote
• Freizeitveranstaltungen
• Wohnberatung
• ServiceWohnen
• Ambulante Pflegen
• Tagespflegen
• Kurzzeitpflegen
• Pflegewohngemeinschaften für Menschen mit Demenz
• Vollstationäre Pflegen

Ganz getreu unserem Motto: Was auch passiert. Wir sind da.

Eine Beratung oder Terminanfrage zu unseren 
Unterstützungsangeboten gewünscht? 

Stadthaus - Leben und Wohnen im Alter
Telefon: 0234 9146 4444

Was auch passiert.
Wir sind da.

Hallo Nachbarn!
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Ganz getreu unserem Motto: Was auch passiert. Wir sind da.

Eine Beratung oder Terminanfrage zu unseren 
Unterstützungsangeboten gewünscht? 

Stadthaus - Leben und Wohnen im Alter
Telefon: 0234 9146 4444

Was auch passiert.
Wir sind da.

Hallo Nachbarn!
Zentrale Beratung im Stadthaus – 
Leben und Wohnen im Alter der Diakonie Ruhr 

Wir bieten dazu kostenlose Beratung aus einer Hand an“, erklärt 
Genser. Die Palette der Unterstützungsmöglichkeiten ist breit ge-
fächert. Zum Beispiel gibt es finanzielle Hilfen für pflegende An-
gehörige, technische Hilfsmittel und wohnumfeldverbessernde 
Maßnahmen. So ist es möglich, Zuschüsse u.a. für Treppenlifte 
oder Badumbauten zu bekommen. 

Die erste Hürde für Angehörige ist oft schon die Bestimmung des 
Pflegegrades durch den medizinischen Dienst. Der Pflegegrad 
kann zwischen eins und fünf liegen. Danach richten sich die Leis-
tungen, die abgerufen werden können und auch von der Pflege-
kasse bezahlt werden. „Uns ist es wichtig, mit den Menschen ins 
Gespräch zu kommen. Viele Probleme und Unklarheiten lassen 
sich so einfach besser klären. Am Ende geht es immer um eine 
individuelle Lösung für jeden, der Pflege braucht und für die An-
gehörigen, die sich darum kümmern“ zeigt Ilka Genser nochmal 
deutlich auf, worum es geht.

Gleichgesinnte treffen, klö-
nen, spielen, basteln, Sport 
treiben und den Tag sinnvoll 
verbringen. Das nennt sich Ta-
gespflege, könnte aber auch 
als Seniorentreff mit Hilfeleis-
tungen betitelt werden. „Vie-
le scheuen sich vor der Ta- 
gespflege. Auch bei meiner 
Mutter war das so. Nachdem 
sie dann aber das erste Mal da 
war, hat sie letztlich drei Tage 
in der Woche dort verbracht“, 
erzählt Desiree Solenski aus 
der Pflegeberatung der Diako-

nie. In der Tagespflege Luchsweg in Langendreer können Men-
schen, die zuhause gepflegt werden, einfach mal einen Tag mit 
anderen verbringen. Dafür gibt es einen Shuttleservice, der die 
Pflegebedürftigen morgens zuhause abholt und am Nachmittag 
zurückbringt. Dort erwartet sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Körper, Geist und Seele. 

„In unseren Tagespflegen können sich die Gäste wie zuhause 
fühlen. Wir servieren ein schmackhaftes Frühstück, Mittages-
sen und leckeren Kaffee und Kuchen bzw. Gebäckvariationen 
im Nachmittagsbereich. Im Bedarfsfall bieten wir neben einem 
Medikamentenservice  auch pflegerische Hilfs- und Unterstüt-  
zungsleistungen. Für die älteren Menschen, die oft nur noch  
zuhause sind, ist das eine gute Möglichkeit, wieder Kontakte  

Treffpunkt für Senioren – Entlastung für Angehörige

„Wir sind Ansprechpartner für 
alle Lebenssituationen“, be-
tont Ilka Genser, Leiterin Stadt-
haus - Leben und Wohnen im 
Alter der Diakonie Ruhr. Im Al-
ter warten verschiedenste He-
rausforderungen auf die Men-
schen und deren Angehörige. 
Besonders, wenn Mutter oder 
Vater plötzlich zum Pflegefall 
werden, ist das für alle eine 
große Herausforderung.

Neben dem eigenen Alltag 
müssen die Angehörigen zusätzlich das Leben des Pflegebe-
dürftigen organisieren. „Die meisten haben zunächst viele Fra-
gen, denn es gibt vielfältige Hilfs- und Unterstützungsleistungen. 

Ilka Genser
Leitung Stadthaus

Desiree Solenski
Pflegeberatung

aufzunehmen. Zudem ist die Tagespflege eine wichtige Ent- 
lastung für die Angehörigen, da sie den Pflegebedürftigen sicher 
versorgt wissen“, macht Desiree Solenski deutlich. Sie hat selbst 
ihre beiden Eltern gepflegt. „Das ist eine 24-Stunden-Herausfor-
derung. Auch emotional fordert die Situation den Menschen ein-
fach viel ab“, weiß Solenski aus eigener Erfahrung.

„Ab Pflegegrad zwei gibt es von der Pflegekasse ein eigenes Bud-
get für die Tagespflege. Das kann unabhängig von anderen Pfle-
geleistungen zur Finanzierung genutzt werden. Gerne bieten wir 
Ihnen in unseren Tagespflegeeinrichtungen einen Schnuppertag 
zum Kennenlernen an. Dabei erhalten Sie einen Einblick in das 
Tagesgeschehen unserer Einrichtung, der Ihnen die Entschei-
dung für einen regelmäßigen Besuch der Tagespflege erleich-
tert. Rufen Sie uns gerne einfach an“, erklärt Desiree Solenski.
 

Tagespflegeeinrichtungen 
Diakonie Ruhr

Tagespflege Luchsweg
Luchsweg 2, Bochum Langendreer, 0234 91462510

Tagespflege in den Kronenhöfen 
Kronenstr. 41-45, Bochum Mitte, 0234 97044130

Tagespflege am Stadtpark
Klinikstraße 26, Bochum Mitte, 0234 9502661
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Öff nungszeiten
Mo-Fr. 6.30- 15.00

Sa. 6.30 -13.00
So. 8.00 -14.00

Lothringer Straße 16
Eingang Fußgängerzone

Ein Teil des Teams in der neuen Löscher-Filiale 
in der Gerther Fußgängerzone: 
Betriebsleiter Oliver Pape, 
Seynep Yilmaz und Aysem Kaya.  

Wir sind in 
Gerthe!

Öff nungszeiten

Der Löscher-Schriftzug fehlt noch.

Bäckerei Löscher 
setzt auf Gerthe
Viele Menschen wird das freuen. In der Fußgängerzone von 
Gerthe gibt es wieder eine Bäckerei. Die Bochumer Groß-Bäckerei  
Löscher hat den Traditionsstandort am Anfang der Fußgänger- 
zone, an der Ecke zur Lothringer Straße, von der Bäckerei Risken 
übernommen. Die hatte im letzten September geschlossen. Seit 
kurzem kann man das auch besser sehen, ein seit Mitte Novem-
ber an der Fassade angebrachtes Baugerüst wurde Anfang März 
entfernt. Demnächst kann so auch ein Schriftzug des neuen Be-
treibers angebracht werden. 

Eine eigene Backstube hat die reine Verkaufsstelle nicht. Frisch 
gebackene Brötchen aber gibt es auf jeden Fall. Die Teigrohlinge 
werden in der Löscher-Zentrale an der Harpener Heide vorberei-
tet, am frühen Morgen angeliefert und täglich frisch gebacken. 
„Wir setzen komplett auf die Löscher-Premium-Qualität“, sagt Be-
triebsleiter Oliver Pape, „im Angebot haben wir alles, Brötchen, 
auch nach Wunsch belegt, Brot, Plunder und Kuchen.“ Dazu 
kommen monatlich wechselnde Angebote. Frische Waffeln und 
Kaffee gibt es auch. 

Ein bisschen anders als in anderen Filialen der Großbäckerei aus 
dem Bochumer Norden ist es in Gerthe aber schon. Hier setzt 
man nicht auf edles Interieur, sondern auf ein anderes Flair. „Es ist 
keine Luxus-Filiale, sondern eher so wie früher“, sagt Oliver Pape, 
„es wird sich zeigen, ob das funktioniert. Es muss sich rumspre-
chen.“ Beim Ortstermin des hallobo-Magazins wurde der Laden 
auf jeden Fall rege besucht. Kein Wunder: Gerade die einfache 
Versorgung mit den grundlegenden Dingen wird immer wieder 
kritisiert, wenn Menschen gefragt werden, was in den Stadtteilen 
fehlt. „An den Markttagen ist es bisher am vollsten“, sagt Oliver 
Pape, „man merkt schon, dass die Leute dankbar sind.“

Vier Mitarbeiterinnen kümmern sich derzeit um das Wohl der 
Kunden – und die fangen früh an. Die Löscher-Bäckerei in Gerthe 
öffnet um 6:30 Uhr, eine Stunde früher beginnt der Job: Brötchen 
backen, belegte Brötchen vorbereiten, et cetera. Für die warme 
Jahreszeit ist auch ein Außenbereich vor der Tür geplant: „Besser 
als hier geht es nicht“, schmunzelt Oliver Pape, „direkt am Ein-
gang der Fußgängerzone.“
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Liebe Nachbarinnen und Nachbarn, im
Bochumer Norden 

die Digitalisierung an Schulen schreitet voran – vor allem hier bei 
uns im Norden. Teilweise ist sie abgeschlossen, teilweise geht 
es noch in diesem Frühjahr los. Allerdings bleibt eine Baustelle.
Bildung ist ein wichtiger, wenn nicht der wichtigste Faktor für 
soziale Gerechtigkeit. Unabhängig vom wohnlichen Umfeld, un-
abhängig von der familiären Situation und dem sozialen Stand 
der Eltern ist es unsere Aufgabe, allen Kindern den gleichen Zu-
gang zur gleichen hochwertigen Bildung zu ermöglichen. Nur 
so können wir gegen ungleiche Ausgangssituationen vorgehen 
und gleiche Chancen schaffen, das Bestmögliche aus dem eige-
nen Potenzial herauszuholen – das ist meine feste Überzeugung. 
Dazu gehört natürlich auch eine gute Ausstattung der Schule. 
Früher bezog sich das auf die zur Verfügung stehenden Bücher, 
ausreichend große Räume, naturwissenschaftliche Labore und 
einiges mehr. Spätestens seit Corona ist aber allen klar, dass 
noch etwas dazugekommen ist. Moderner und zukunftsfähiger 

Unterricht setzt Digitalisierung an Schulen voraus. Die Ausstat-
tung mit Endgeräten, seien es Laptops oder Tablets, ist nahezu 
abgeschlossen. Aber auch mit Blick auf digitale Präsentations-
technik sieht es bei uns im Norden bestens aus.

An unseren weiterführenden Schulen, also der Anne-Frank-Re-
alschule und dem Heinrich-von-Kleist-Gymnasium, ist die Digita-
lisierung der Präsentationstechnik bereits abgeschlossen. Das 
heißt, die Schulen haben flächendeckendes W-LAN, die nötige 
Verkabelung und Technik wie Server oder digitale Tafeln ist da. 
An unseren Grundschulen geht es ab Mai los, um die letzten Lü-
cken zu schließen. Das klingt nicht nur gut, das ist es auch! Aber 
eine Sache fehlt noch.

Die nötigen Daten müssen zur Schule kommen. Nicht irgendwie, 
sondern möglichst schnell. Wenn hunderte Kinder auf digitale 
Lerninhalte zugreifen, brauchen wir schnelle und große Daten-
leitungen. Dazu braucht es ein flächendeckendes Glasfaser-
netzwerk. Leider sind noch nicht all unsere Schulen ans Glas-
fasernetz angeschlossen. Ich werde mich daher verstärkt dafür 
einsetzen, auch diese Lücke zu schließen – für die bestmögliche 
Bildung unserer Kinder.

Ihr Ernst Steinbach
Ratsmitglied, Vorsitzender des Ausschusses für 
Schule und Bildung

• Wartung
• Reparatur
• Badsanierung

Josephinenstraße 117 • 44807 Bochum
Telefon  0234 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax  0234 - 59 66 06
E-Mail  info@frey-bochum.de
Internet  www.frey-bochum.de 

FREY
Gerhard

Installation

Heizung
Sanitär

G
m

bH

SPD-Ratsmitglied Ernst Steinbach 
informiert

Wir wünschen Wir wünschen 
sonnige Feiertagesonnige Feiertage

und ein frohesund ein frohes
Osterfest!Osterfest!

Ortsverein Hiltrop

www.spd-bochum-hiltro
p.de
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Bild: ©dp@pic-Fotolia
Sicher auf den Straßen

1952

2024

Dieselstr. 2    44805 Bochum
Tel.: +49 234 / 85751

www.auto-frohn.de

Unsere Stärken als Familienunternehmen:

KOMPETENZ • KONTINUITÄT • KUNDENNÄHE

Nach einem Unfall richtig reagieren
Jeder Autofahrer kann von einem Moment auf den anderen in einen Unfall verwickelt werden. Wer 
dann richtig reagiert, vermeidet Rechtsstreitigkeiten und rettet vielleicht sogar Leben. Am wichtigs-
ten ist, die Unfallstelle abzusichern. Das heißt: Warnblinker einschalten, Warnweste anlegen und 
das Warndreieck aufstellen. Mitfahrer sollten das Fahrzeug verlassen und sich in einem sicheren 
Bereich neben der Straße aufhalten. 

Wann muss die Polizei gerufen werden? Thiess Johannssen von den Itzehoer Versicherungen emp-
fiehlt, nicht zu zögern, falls Unklarheiten bestehen: „Wenn die Schuldfrage nicht eindeutig ist, die 
Fahrzeuge größere Schäden haben oder es Verletzte gegeben hat, sollte immer die Polizei benach-
richtigt werden.“  Vor allem wenn jemand verletzt wurde, ist besonnenes Verhalten wichtig. Zunächst 

gilt es, über 112 einen Notruf 
abzusetzen.  Die Leitstelle in-
formiert dann meist auch gleich 
die Polizei. Bis zum Eintreffen 
der Retter ist jeder verpflichtet, 
Erste Hilfe zu leisten. Wer dies 
unterlässt, macht sich straf-
bar.  Bei Bagatellschäden wie 
kleinen Parkremplern reicht es 
oft, wenn die Unfallgegner die 
notwendigen Angaben austau-
schen. Dazu gehören Anschrif-
ten, Namen, Personalausweis-
nummern und Kennzeichen der 
Unfallbeteiligten, aber auch die 
Versicherungsnummern und 
die Kontaktdaten eventueller Zeu-
gen. Damit nichts vergessen wird, empfiehlt es sich, entsprechen-
de Vordrucke von Versicherungen oder Automobilverbänden 
griffbereit im Fahrzeug zu haben.

Wer weiß, was nach einem Unfall zu tun ist, kann bei einem 
Zusammenstoß umsichtig und souverän reagieren. 
Foto: Wellnhofer Designs/Fotolia/Itzehoer

SERVICE

Ihre�Zufriedenheit�steht�für
uns�an�oberster�Stelle

Optimaler�Service,�egal�ob
Wartung,�Pflege,�Reparatur

oder�Garantieleistung.

KKoommmmeenn�SSiiee�jjeettzztt�
zzuumm�RReeiiffeennwweecchhsseell�

Seit�über�20�Jahren
Oberscheidstraße�12

44807�Bochum
Tel.�02�34�/�9�53�60�36
info@kia-bentrop.de

Kommen sie zum 
Frühlingscheck
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JetztWohnmobilmieten!

Egal ob Campingurlaub, Städtereise oder Traumstrand – individuell und flexibel mit deinem
Wohnmobil !Frank Achenbach

Heidestr. 119 · 44866 Bochum-Wattenscheid
Tel. 02327-903270 · www.automobile-achenbach.de

Automobile Frank Achenbach GmbH

In anderen Ruhrgebietsstädten gibt es schon 
Bergmann-Ampeln – wie hier in Witten-Bommern 
am Eingang des Muttentals.

Bochumer Norden bekommt 
Bergmann-Ampel
Gehen oder stehen? Das sagt uns bald ein Bergmann an. Zumin-
dest an der Straßenbahnhaltestelle Kolpingplatz am Castroper 
Hellweg. Dort soll eine Fußgängerampel mit Bergmannsymbolik 
installiert werden. Für den Standort hat sich die Bezirksvertre-
tung Nord entschieden. Die Begründung: „In diesem Areal be-
fand sich ursprünglich die 1967 geschlossene Zeche Lothringen 
sowie die zugehörigen Bergbausiedlungen.“ Jeder Bochumer Be-
zirk konnte einen Standort für die Bergmann-Ampeln bestimmen.

Apotheker Günter Storch | Rosenbergstraße 92

44805 Bochum-Harpen

Telefon 02 34 / 85 25 97

Wir wünschen unseren 
Wir wünschen unseren 

Kunden frohe und 
Kunden frohe und 

gesunde Osterngesunde Ostern

Rezepte und 
Medikamente
jetzt online reservieren.

Öffnungszeiten: Mo. 8.00-13.00 Uhr und 14.30-18.30 Uhr 

Di. und Do. 8.00-13.00 Uhr und 14.30-19.00 Uhr 

Mi.  Neu DURCHGEHEND
Neu DURCHGEHEND 8.00-18.00 Uhr

Fr. Neu DURCHGEHEND
Neu DURCHGEHEND 8.00-18.30 Uhr

Sa. 8.00-13.00 Uhr
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Lecker, knackig, frisch. Das ist die Mission der Frischespezialisten. Die Ausbildung 
vermittelt Beratungs- und Verkaufskompetenz in allen Lebensmittelbereichen, in 
denen es um Service und Frische geht. Aber auch Einkauf, Marketing, Warenprä-
sentation und Verkauf gehören dazu. Außerdem steht die Kundenberatung in allen 
Lebensmittel-Frischebereichen im Ausbildungsprogramm.

„Mit der Ausbildung kann man gleich zwei IHK-Abschlüsse abdecken“, erklärt Edeka-In-
haber Daniel Driller. Nach drei Jahren Ausbildung ist man Kauffachkraft im Einzelhandel 
mit der Zusatzqualifikation zertifizierter Frischespezialist. Die täglichen Aufgaben der 
Frischespezialisten vereinen Kreativität, Kontaktfreudigkeit und kaufmännisches Talent 
mit Fach- und Sozialkompetenz. „Es ist wichtig, sich gut im Sortiment auszukennen 
und Fachkenntnisse über die einzelnen Lebensmittel zu haben, um die Kunden dann 
bestens beraten zu können. Auch Tipps zur Zubereitung von frischen Produkten sind 
.gefragt“, weist Driller auf die Vielseitigkeit des Berufes hin. Natürlich geht es in der Aus-
bildung auch ums Kaufmännische. „Einkauf, Marketing und Verkauf sind zentrale Punkte. Wichtig ist auch die Präsentation der Waren 
im Markt. Das ist schon ein sehr interessanter und vielseitiger Beruf. Dabei geht es um viel mehr als Regale einzuräumen“, macht Daniel 
Driller deutlich.

Ausbildung und Beruf

W�N�E�

EDEKA Driller • Castroper Straße 202-210 • 44791 Bochum
Telefon: 0234 / 51 68 49 67 • Fax: 02 34 / 51 68 49 68
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. von 7:00 bis 21:00 Uhr

www.edeka-driller.de

Frische Spezialist m/w/d gesucht

Ausbildungsstart August 2024

bewerbung@edeka-driller.de

Frischespezialisten im Einzelhandel:
Manager für hochwertige Lebensmittel

Edeka Inhaber Daniel Driller setzt 
auf Ausbildung.
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Als größte Ausbilderin in der Kreditwirtschaft in Bochum bietet die Sparkasse Bochum seinen 
Azubis optimale Bedingungen und einen familiären Zusammenhalt im großen Team der Aus-
zubildenden. Sie profitieren alle von zahlreichen Vorteilen: attraktives Gehalt, viele Urlaubstage, 
finanzielle Vergünstigungen (zum Beispiel im Fitnessstudio) sowie umfangreiche Unterstützung 
bei der Prüfungsvorbereitung. 

Robin Oppermann ist Auszubildender in der Sparkassen-Geschäftsstelle Stahlwerke an der 
Castroper Straße 241. Die Entscheidung für die Sparkasse Bochum lag für ihn ganz nah: „Ich 
habe mich für die Ausbildung hier entschieden, weil ich mich sehr mit der Sparkasse Bochum 
identifizieren kann. Außerdem bietet mir das Unternehmen beste berufliche Perspektiven.“ Ab 
September 2024 bildet die Sparkasse Bochum in insgesamt fünf Berufen aus. Zwei davon sind 
ganz neu im Angebot. 

Neben Bankkauffrauen und -männern verstärken angehende Kauffrauen für Dialogmarketing das Azubiteam. Hier steht die Kommu-
nikation über digitale Kanäle im Mittelpunkt. Ganz neu im Angebot der Sparkasse Bochum ist die Ausbildung zur Kauffrau/ Kaufmann 
für Digitalisierungs-Management. Hier geht es um moderne IT-Lösungen. Ebenfalls neu bei der Sparkasse Bochum und etwas stärker 
technisch ausgerichtet ist die Ausbildung zur Fachinformatikerin/zum Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung, sie entwickeln 
auch Softwareanwendungen. Ausgebildet werden außerdem Kaufleute für Versicherungen und Finanzanlagen. 
Kontakt: www.sparkasse-bochum.de/karriere. Bewerbungen sind jederzeit möglich. 

Mit uns richtig
durchstarten

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ausbildung und Karriere 
mit der Sparkasse Bochum

Mehr erfahren und jetzt bewerben
www.sparkasse-bochum.de/karriere

ai170895453138_Azubi_M 185x125+ (HalloBo).pdf   1   26.02.24   14:35

Sparkasse Bochum bildet in fünf 
verschiedenen Berufen aus

Robin Oppermann, der als Auszu-
bildender in der Sparkassen-Ge-
schäftsstelle Stahlwerke an der 
Castroper Straße 241 arbeitet. 
Foto: Sparkasse Bochum. 



Ausbildung und Beruf

Wer einen Ausbildungsplatz im kaufmännischen Bereich sucht und sich gleichzeitig für 
das Thema Digitalisierung begeistert, sollte mal auf der Homepage der Stadtwerke Bo-
chum vorbeischauen. Die Stadtwerke suchen für den Start der Ausbildung 2024 Men-
schen, die mit digitalen Lösungen den Arbeitsalltag einfacher gestalten wollen. Wer 
Stärken in den Bereichen Analysieren, Kalkulieren und Kommunizieren hat, könnte dort 
richtig aufgehoben sein. Noch bis Mitte April kann man sich bei den Stadtwerken für 
einen Ausbildungsplatz als Kaufmann oder Kauffrau für Digitalisierungsmanagement 
bewerben, optional mit einem Studium Business-Administration oder als Industriekauf-
mann oder Kauffrau mit einem Studium Management und Digitalisierung oder Wirt-
schaftsingenieurwesen.

Ausdrücklich erwünscht sind Bewerbungen von Menschen mit Assistenzbedarf. „Wir sind 
ein modernes Unternehmen, für das Chancengleichheit, Work-Life-Balance, Diversity und 
Inklusion zum Arbeitsalltag gehören – und das fängt bereits bei der Ausbildung an“, betont 
Stadtwerke-Geschäftsführer Frank Thiel. Die Bochumer Stadtwerke halten eine Reihe at-
traktiver Konditionen für ihre Auszubildenden bereit: „Wir übernehmen unsere Nachwuchs-
kräfte nach der Ausbildung, bieten eine faire Vergütung nach Tarifvertrag inklusive dreizehn-
tem Gehalt, flexible Arbeitszeitmodelle und mehr als 30 Tagen Urlaub im Jahr“, fasst Naira Gammersbach, Ausbildungsleiterin bei den 
Stadtwerken Bochum, die Vorteile zusammen. „Zudem arbeiten wir Stadtwerker täglich an der Energie-, Wärme- und Mobilitätswende. Un- 
sere Auszubildenden haben die Möglichkeit, die Transformation zu einer nachhaltigen Zukunft ganz konkret mitzugestalten“, so Naira 
Gammersbach weiter. Die Auszubildenden durchlaufen bis zum Ende der betrieblichen Ausbildung bis zu 15 verschiedene Abteilun-
gen und erhalten einen umfassenden Einblick in die einzelnen Unternehmensbereiche. Zum ortsunabhängigen und digitalen Lernen 
wird jeder Auszubildende mit einem eigenen iPad oder Surface ausgestattet. Begleitende Seminare und die Zusammenarbeit im Team 
sorgen für eine optimale Prüfungsvorbereitung. Bewerben kann man sich unter www.stadtwerke-bochum.de/ausbildung. 

Wer für dieses Jahr noch einen kaufmänni-
schen Ausbildungsplatz sucht, kann sich 
noch bis Mitte April bei den Stadtwerken 
Bochum unter www.stadtwerke-bochum.
de/ausbildung bewerben. 
Foto: Stadtwerke Bochum

Stadtwerke wollen Kaufleute ausbilden

Weniger Flüchtlinge am Harpener Feld als geplant
Seit Ende November betreibt die Stadt Bochum eine Erstaufnahmestelle für Flüchtlinge am Harpener Feld. Mitten im dortigen Indus- 
triegebiet werden Flüchtlinge, bei denen absehbar ist, dass sie vorerst in Bochum bleiben, erst einmal aufgenommen. Der Standort 
hat sich bewährt, die Container dienten schon dem Land NRW als Erstaufnahmeort, dann waren sie vor zwei Jahren zentrale Anlauf-
stelle für die Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine. Weil in diesem Jahr mit vielen neuen Geflüchteten zu rechnen ist, hatte die Stadt im 
letzten Jahr für viel Geld einige zusätzliche Standorte eingerichtet. In diesem Jahr muss die Stadt Bochum gemäß Plan des Landes 
1.330 neue Geflüchtete aufnehmen. Die Erstaufnahmestelle im Harpener Feld soll bei Ankunft der Flüchtlinge dafür sorgen, dass eine 
funktionierende Verteilung gelingt. In Zeiten der Wohnungsknappheit nicht gerade leicht. „Bei der Erstaufnahme von Einzelpersonen 
oder Familien in die Wohnunterkunft wird ein Erstgespräch geführt, in welchem der aktuelle Hilfe- und Unterstützungsbedarf festge-
stellt wird und aus dem sich der Handlungsbedarf ableitet“, sagte uns der städtische Pressesprecher Peter van Dyk. 

Und das läuft offensichtlich ganz gut: „Die bisherigen Erfahrungen haben gezeigt, dass die Menschen mit der Einrichtung Harpe-
ner Feld als Erstaufnahmestelle ebenso wie die Stadt Bochum sehr zufrieden sind“, so van Dyk weiter, es werde den Geflüchteten 

die weitere Vorgehensweise transparent dargestellt, deswegen sei die Stimmung bei 
den Geflüchteten wie auch bei den Mitarbeitern gut. Geplant war die Einrichtung im 
letzten Jahr für bis zu 330 Menschen. Von dieser Zahl ist man im Moment weit ent-
fernt. Manche bleiben länger am Harpener Feld, manche kürzer. Das habe aber auch 
technische Gründe, so die Stadt. „Die Aufenthaltsdauer ist unterschiedlich, da die 
Unterbringungs-Kapazitäten gerade für Wohnungen im gesamten Stadtgebiet sehr 
begrenzt sind. Im Moment können dort etwa 160 Personen untergebracht werden.“ 
Aktuell seien im Harpener Feld rund 135 Personen untergebracht. 

Seite 14

Die Erstaufnahmestelle der Stadt Bochum 
am Harpener Feld.
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Steffen Walter, FDP-Bezirksvertreter im
Bochumer Norden informiert

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

sicher kann jeder von uns das ein oder andere größere oder klei-
nere Ärgernis zu Schandflecken und vermüllten Orten erzählen. 
Sicher hat sich umgekehrt auch schon einmal jeder selbst dabei 
ertappt, wie er zu Vermüllung beigetragen hat. Sei es die geistes-
abwesend weggeschnippste Zigarettenkippe, das Taschentuch, 
das versehentlich aus der Hosentasche gefallen ist und dann 
nicht aufgehoben wurde oder die Schokoriegelverpackung, die 
aus dem überfüllten Mülleimer geweht wird. Mit dem USB haben 
wir in Bochum zum Glück einen zuverlässigen Partner, der die 
Bürger jeden Tag bei diesem Thema entlastet. Der Wertstoffhof 
an der Bergener Straße wird nun modernisiert, indem der Zugang 
über einen digitalen QR-Code-Scanner ermöglicht wird. Solche 
Schritte finde ich sehr begrüßenswert. Die Digitalisierung kann 
hier Prozesse entschlanken und stärkt die Eigenverantwortung. 
Umgekehrt gab es zuletzt aber auch Beschwerden wegen ver-
meintlich unzureichender Reinigungsleistungen in manchen 
Straßen sowie über fehlende Glas- und Papiercontainer in Har-

schwalbe.stadtwerke-witten.de

EINSTEIGEN 
UND ENTSPANNEN
an Bord der MS Schwalbe II

pen. Es zeigt sich: Auch der USB ist nicht perfekt. Ich würde mir 
vor allem wünschen, dass jeder Einzelne zunächst bei sich selbst 
anfängt. Gemeinsame Reinigungsrundgänge in Grüngebieten 
zum Müllaufsammeln erfreuen sich steigender Beliebtheit, das 
Trennen von Müll gilt weiterhin als „typisch deutsches“ Klischee, 
an dem ich aber nichts Negatives sehen kann. Mit neuen, krea-
tiven Lösungsansätzen können wir sicher noch mehr erreichen. 
Beispielsweise gibt es öffentliche Aschenbecher mit zwei Öff-
nungen, an denen man durch Einwurf durch seine Zigaretten-
kippe bei einer Frage von öffentlicher Relevanz (z.B. „Sollte die 
Hundesteuer abgeschafft werden?“) mit ‚ja‘ oder ‚nein‘ abstim-
men kann. Sicher gibt es auch im Bochumer Norden Orte, an de-
nen man mit solchen Ansätzen die Zahl der hinterlassenen Ziga-
rettenstummel drastisch senken kann. Bei einem Kurztrip nach 
Holland an die Küste habe ich kürzlich beobachtet, dass (vor al-
lem für Kinder) eine Art „Müll-Bingo“ angeboten wird. Durch das 
Sammeln und Entsorgen unterschiedlicher angeschwemmter 
Müllteile kann diese Karte befüllt werden, auf die Sieger wartet 
am Ende eine kleine Belohnung. Durch diesen „Gamification“ 
genannten Prozess werden Kinder auf spielerische Weise dazu 
ermutigt, sich aktiv für Sauberkeit und Ordnung zu engagieren. 
Auch dieses Konzept lässt sich sicher auf den Bochumer Norden 
abstrahieren und übertragen.

Also, packen wir es an!
Ihr Steffen Walter, steffen.walter@fdp-bochum.de
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Für Dich.
Für Euch.

Für alle hier!
vbw-bochum.de/fuer-alle

Ein Unternehmen für 

Die Details der neuen Fahrzeugflotte
Die neue Flotte umfasst 25 Exemplare des ID.3 Pro in Gletscher-
weiß Metallic, ausgestattet mit modernsten Assistenzsystemen 
für eine verbesserte Sicherheit und Effizienz. Mit einer Reichwei-
te von 295 km, einer Ladezeit von nur 6 Stunden und 15 Minuten 
(0-100% SOC) bei einer Ladeleistung von 11 kW und einer Leis-
tung von 150 kW (204 PS) setzen diese Fahrzeuge neue Maßstä-
be in puncto Umweltfreundlichkeit und Benutzerfreundlichkeit.
Durch die kontinuierliche Verbesserung ihrer Flotte unterstreicht 
die VBW Bauen und Wohnen GmbH ihr Engagement für die Um-
welt und demonstriert, wie Unternehmen durch verantwortungs-
volles Handeln einen positiven Beitrag zur städtischen Lebens-
qualität und zur Reduzierung von Emissionen leisten können.

Die VBW Bauen und Wohnen GmbH, das führende 
Wohnungsunternehmen in Bochum, unterstreicht 
erneut ihr Engagement für Nachhaltigkeit und fort-
schrittliche Technologien. Mit der vollständigen Er-
neuerung ihrer Elektrofahrzeugflotte setzt die VBW 
neue Standards in der Elektromobilität und betont 
die Bedeutung nachhaltiger Verkehrslösungen für 
ein umweltfreundlicheres Bochum.

Seit der ersten Initiative zur Elektrifizierung ihres 
Fahrzeugpools im Januar 2018 hat die VBW Bauen 
und Wohnen GmbH stetig in die ökologische Mo-
bilität investiert. Ursprünglich mit einer Mischung 
aus Benzinfahrzeugen und Elektroautos gestartet, hat das Unter-
nehmen nun seit 2021 sämtliche Poolfahrzeuge auf Elektromo-
toren umgestellt. Die neueste Generation des ID.3 Pro tritt nun 
die Nachfolge der bisherigen Fahrzeuge an und markiert einen 
weiteren wichtigen Meilenstein in der Elektrifizierung der VBW.

Elke Tresp, Assistentin Personal & Organisation sowie Fuhr-
park-Managerin der VBW, betont die Bedeutung dieser Ent-
wicklung: „Mit der neuesten Generation des ID.3 Pro, die wir bei 
der VBW ab heute nutzen werden, erleben wir einen wichtigen 
Schritt in unserer Elektrifizierungsstrategie, die wir seit 2018 kon-
tinuierlich verfolgen. Diese Fahrzeuge kombinieren fortschrittli-
che Assistenzsysteme, Effizienz und unser charakteristisches 
VBW-Design in Gletscherweiß Metallic. Ihre Leistungsfähigkeit 
und Nachhaltigkeit reflektieren unser Bestreben, stets an der 
Spitze der technologischen Entwicklung und der ökologischen 
Nachhaltigkeit zu bleiben.“

VBW-Mitarbeitende freuen sich über die neue E-Fahrzeugflotte, 
die neben der E-Ladesäule und der Photovoltaik-Anlage steht. 
Foto: Dominik Neugebauer, VBW

Neue E-Fahrzeugflotte der VBW rollt 
über die Straßen Bochums
25 Elektroautos sorgen fortan für CO2-neutrale Fahrten
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Liebe Nachbarinnen 
und Nachbarn,

Peter Mainka, BV-Mitglied der Fraktion
FDP/UWG: Freie Bürger, informiert

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn, 

Die Stadtverwaltung Bochum und der USB rufen wie jedes Jahr 
zum freiwilligen Frühjahrs-Stadtputz auf. Zahlreiche Vereine und 
die Bürgerinnen und Bürger werden sich engagieren, um Grün- 
flächen wie den Hiltroper Park vom Müll zu befreien. Doch wel-
cher Müll liegt dort? Es handelt sich nicht nur um vereinzelte 
Rückstände von kleinen Freiluftveranstaltungen, sondern auch 
um Bauschutt, alte Reifen und Schrott.

Bochum ist gut organisiert in Bezug auf offizielle Müllentsorgung. 
Dennoch erzeugt illegale Entsorgung bei vielen Bürgern Wut und 
Verzweiflung, weshalb die Wildkipper, die sich ihrer Untaten si-
cherlich bewusst sind und sich stets unzugängliche, versteckte 
und unübersichtliche Plätze aussuchen, mit aller Härte des Ge-
setzes verfolgt werden sollten. Es liegt an uns allen, dass der 
Frühjahrs-Stadtputz erfolgreich ist und unsere Grünflächen frei 
von Müll bleiben.

Dennoch denke ich auch an die Bochumer Wochenmärkte. Trotz 
erfolgreicher Verkäufe bleiben die Müllberge dank fehlerhafter 
Neuvergabe der Marktrechte klein. Die UWG: Freie Bürger be-
obachtet seit geraumer Zeit die besorgniserregende Lage auf 
den Bochumer Märkten und fordert sofortiges Handeln, um die 
Markthändler zufrieden zu stellen und die Versorgung mit fri-
schen Produkten aus der Region sicherzustellen. Wir müssen 
alles Erforderliche tun, dass die Markthändler auf den Wochen-
märkten bleiben und nicht in andere Regionen abwandern. Die 
UWG: Freie Bürger setzt sich dafür ein und Sie können uns dabei 
unterstützen. Aus diesem Grund haben wir eine Onlinepetition 
gestartet. Hier der Link: https://www.openpetition.de/petition/
online/erhalt-der-bochumer-wochenmaerkte

Glück Auf, Ihr Peter Mainka

Telefon: 0234 910 - 1983 · E-Mail: info@uwg-fre
ie-buer
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Wir 
wünschen ein 

frohes  Osterfest!

Bei uns werden Sie 

keine Nummer sein,

sondern ein Teil unserer 

Unternehmensphilosophie.

Verwaltung

Vermietung

Verkauf

professionelle Einbruch-, 

Melde- und Alarmsysteme

Ihr regionaler Spezialist für 
kleine WEGs & Mietverwaltungen

Silvia Vieting
Wilhelm-Leithe-Weg 34 | 44867 Bochum
Tel.: 02327-68 95 025 | Fax: 02327-98 14 970
info@immobilienservice-vieting.com
www. immobilienservice-vieting.com



Telefon:  0 234 
E-Mail: fraktion@cdu-

www.cdu-bochum.de

Bochum Nord

   Ihre CDU aus Bochum
   Ihre CDU aus Bochum
wünscht allen einewünscht allen eine

              frohe Osterzeitfrohe Osterzeit

Seite 18Seite 18

mit Thomas Gerres

Jan-Josef Liefers  –  Tatort Multitalent
Ich war nicht der Mörder; soviel sei schon vorweggenommen. 
Tatsächlich haben Jan-Josef und ich uns kennengelernt, als es 
um schwer erkrankte Kinder ging. Ein ganz besonderer Fall, zu 
dem ich gleich noch (v)ermitteln werde. Für alle, die am Sonntag 
um 20:15 Uhr nicht das kriminalistische Programm der ARD ein-
schalten, sondern lieber in der Sauna sitzen, ein kurzer Einblick 
in die Popularität des Schauspielers, dessen Multitalent ich im 
Laufe der vergangenen Jahre als Journalist und Moderator ganz 
nah miterleben durfte. 

Seit 2002 steht Jan-Josef Liefers als Rechtsmediziner Prof. Karl 
Friedrich  Boerne vor der Kamera. Gemeinsam mit seinem Kol-
legen Axel Prahl, der den Kommissar Frank Thiel spielt, löste er 
bereits zig Fälle und gehört zu den beliebtesten Ermittlern des 
ARD-Publikums. Im Schnitt schalten ca. 8,5 Mio. Zuschauer ein, 
wenn im Tatort Münster ermittelt wird. „Warst Du schon immer 
eine Spürnase?“, fragte ich ihn im Eingang des Chinarestaurants 
in dem wir zum Abendessen verabredet waren. Die Antwort wur-
de lang, sehr lang! Jan-Josef  Liefers stammt aus einer Theaterfa-
milie: Sein Vater war Regisseur, seine Mutter und sein Großvater 
waren wie er selbst Schauspieler. „Hat das abgefärbt?“, wollte 
ich wissen. „Ich bin in der ehemaligen DDR aufgewachsen und 
machte nach meinem Schulabschluss zunächst eine Tischler-
lehre am „Staatsschauspiel Dresden“. Daraus hat sich ein ech-
tes Multitalent entwickelt. Jan-Josef ist zurzeit auf allen Kanälen 
omnipräsent. Kaum eine Quiz- oder Samstagabendshow in der er 
nicht auftritt. Autor, Produzent, Dokumentarreporter und Regis-
seur. Seit ein paar Wochen lächelt er auch von Supermarkt-Pla-
katen. 

„Wo ist Anna?“, fragte ich. Meine Blicke gingen in die Runde, 
denn ich sah seine Frau zunächst nicht. Seit 2004 ist Liefers mit 
der Sängerin und Schauspielerin Anna Loos verheiratet.  Auch 
Anna ist ein Multitalent. Gemeinsam singen, tanzen, schau-
spielern – in dem Paar steckt Power. Anna kommt um die Ecke 
und wir kommen vom Plaudern in eine angeregte Unterhaltung 
über die NCL-Stiftung, für die sich beide intensiv engagieren. Die 
„Kinderdemenz NCL“ ist eine bis heute wenig erforschte Stoff-
wechselerkrankung. Sie ist unheilbar, schreitet unaufhaltsam vo-
ran und führt zu einem frühen Tod. Betroffene Kinder erblinden, 
leiden unter Epilepsie und verlieren zunehmend ihre kognitiven 
und motorischen Fähigkeiten, bis sie – meist noch vor ihrem 30. 
Lebensjahr – sterben.  Genau wie ich, spielen Jan-Josef und Anna 
Golf, wir treffen uns jedes Jahr zum Charity-Cup für die Stiftung, 
damit mit dem Erlös die nationale- und internationale Forschung 
gefördert werden kann. Der Antrieb Hilfe zu leisten ist groß. 

„Wie ist Dein Antrieb, mit Axel Prahl bis zur Rente im Tatort zu 
spielen?“, meine Frage als Bochumer VIP-Ermittler. „Der Tag wird 
kommen, an dem wir aufhören – entweder aus eigenem Antrieb 
oder weil wir aufgehört werden“, so JJL. Doch was einige nicht wis-
sen: „Tatort“-Star Jan-Josef Liefers ist nicht nur ein erfolgreicher 
Schauspieler, er hat auch noch andere Talente. Von einem seiner 
beruflichen Standbeine verabschiedet er sich nach zwei Jahrzehn-
ten nun offiziell. Denn seit 22 Jahren tritt der 59-Jährige mit seiner 
Band „Radio Doria“ auf. Ich persönlich finde seine Stimme ganz 
gut, besser wirkt sie allerdings, wenn er mit Anna gemeinsam auf 
der Bühne ins Mikrofon haucht. „FINALE GRANDE 2024“ heißt die 
Abschiedstour von seiner Band „Radio Doria“. In Vorbereitung ist 
auch ein Konzert in Bochum. Wann das sein wird, das ermitteln wir 
gerade mit unserem „VIP-Lounge-Team“. Danach werde ich sie alle 
fragen: „Wo waren sie zwischen 20 und 22:30 Uhr?“. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Auch 2024 konnte sich der Neujahrsempfang der Nord-CDU 
über einen guten Zuspruch freuen. Schulministerin Dorothee 
Feller war zu Gast bei mehr als 180 Teilnehmern im neu gestal-
teten Saal des alten Kath. Vereinshauses, das jetzt als Restaurant 
Kalinka firmiert. Unter den Gästen waren zahlreiche Vertreter der 
Schulen im Stadtbezirk, die natürlich hören wollten, wie die Mi-
nisterin die Situation an den Schulen verbessern will. Im Mittel-
punkt die Hoffnung auf mehr Lehrer und kleinere Klassen. Wer 
will das nicht?

Kleinere Klassen setzen voraus, dass sich mehr junge Menschen 
für den Lehrerberuf entscheiden, dann mehr Lehrer ausgebil-
det sind und eingesetzt werden können. Das ist Landessache. 
Ministerin Feller konnte von steigenden Studentenzahlen und 
erheblich mehr Einstellungen berichten. Zufriedenstellend ist 
die Situation damit noch nicht. Es braucht halt Zeit. Sache der 
Stadt ist es dann, für kleinere Klassen auch zusätzliche Räume 
zu schaffen. Hier werden sicher noch etliche Millionen Euro 
stadtweit gebraucht. Außerdem brauchen die Schulen für den 

CDU-Ratsmitglied Roland Mitschke 
informiert

digitalen Unterricht Personal, welches die Endgeräte der Schü-
lerinnen und Schüler einstellt und die Lehrkräfte entlastet, damit 
mehr Zeit für den Unterricht bleibt. An vielen Grundschulen ha-
pert es bei den sprachlichen Voraussetzungen für die Teilnahme 
am deutschsprachigen Unterricht. Hier gibt es im vorschulischen 
Bereich dringenden Handlungsbedarf. Nicht wenige Lehrerinnen 
und Lehrer klagen über eine gewisse Disziplinlosigkeit, die den 
Unterrichtserfolg beeinträchtigt. Nicht immer erhält die Schule 
aus dem Elternhaus die notwendige Unterstützung.

Beim aktuellen Jahresempfang der Kreishandwerkerschaft wa-
ren Klagen darüber zu hören, dass Auszubildende im Handwerk 
die Grundvoraussetzungen – Lesen, Schreiben und Rechnen 
nicht mitbringen. Gleichzeitig hat das Handwerk einen großen 
Nachwuchsbedarf. Eine handwerkliche Ausbildung bietet heute 
durchaus attraktive Perspektiven. Das Handwerk wirbt zu Recht 
um gesellschaftliche Gleichstellung mit akademischen Berufen. 
Den Neigungen und Fähigkeiten der Kinder entsprechend soll-
ten Eltern nicht auf Abitur und Studium drängen, sondern auch 
die Vorteile einer praktischen Ausbildung im Auge haben. 

Eine gute Bildung ist das Kapital, mit dem die nächste Generation 
für die Zukunft ausgestattet werden muss. Die industrielle Pro-
duktion von Massengütern ist für unser Land weitgehend Ver-
gangenheit. Das müssen wir auch mit den schon eingetretenen 
Änderungen im Arbeitsmarkt akzeptieren. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben 
eine schöne Frühlings- und Osterzeit
Ihr Roland Mitschke

werden, erst dann öffnet sich das Tor. Eine Ausweitung auf wei-
tere Wertstoffhöfe ist mittelfristig geplant, wenn alles funktioniert 
wie gewünscht. Dass in Bergen mit dem Projekt gestartet wird, 
hat auch etwas mit der Nähe zur Stadt Herne zu tun: „Wir haben 
uns für den Wertstoffhof Bergener Straße entschieden, um auch 
die Gebührengerechtigkeit wiederherzustellen“, sagt USB-Ge-
schäftsführer Dr. Thorsten Zisowski. Eine Zugangskontrolle am 
Wertstoffhof verhindere die Entsorgungsfahrten von Bürgerin-
nen und Bürgern aus Nachbarkommunen auf Kosten der Bochu-
mer Gebührenzahler. „Mit der Zugangskontrolle können künftig 
nur noch Bochumerinnen und Bochumer den Wertstoffhof anfah-
ren“, so Zisowksi. In anderen Gemeinden müssen Bürger für die 
Entsorgung von Grünschnitt zahlen, in Bochum nicht. 

Wer nachweislich in Bochum wohnt, kann sich kostenfrei regis-
trieren, der Code ist allerdings immer nur für eine Saison gültig. 
Um den Übergang zu erleichtern, werden in den ersten Tagen 
Helfer vor Ort sein, so der USB.

Am 22. März geht es los. Dann soll es einen digitalisierten Zu-
gang zum Wertstoffhof an der Bergener Straße, kurz vor der Her-
ner Stadtgrenze, geben. Die eigentlich nur saisonal geöffnete 
Grünschnitt-Sammelstelle macht den Anfang in einem Projekt 
des USB, das dafür sorgen soll, die Wertstoffhöfe in Zukunft noch 
flexibler nutzbar zu machen. Der Zugang zur Sammelstelle er-
folgt dann über einen persönlichen QR-Code, der den Bochumer 
Bürgerinnen und Bürgern im Kundenportal des USB zur Verfü-
gung gestellt wird. Der muss dann vor einen Scanner gehalten 

Ab dem 22. März können Bochumer Bürger dieses Tor mit einem 
QR-Code öffnen, um ihren Grünschnitt abzugeben.

Wertstoffhof Bergener Straße bekommt digitalisierten Zugang 
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Versicherungsbüro Pape & Vahldieck GmbH • Herner Str. 138 – 44809 Bochum
info@versicherungsbuero-pape.de • www.versicherungsbuero-pape.de

Tel.: 0234 - 58 41 62  -   Fax: 0234 – 58 14 26
ein Unternehmen der Wertebotschafter GmbH & Co. KG

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de

Hasenkamp baut neue 
Firmenzentrale
Die Sanitär-Heizungs- und Klimatechnik-Firma Hasenkamp in-
vestiert in eine hochmoderne Firmenzentrale sowie in die Aus-
bildung und Förderung junger Talente. Anfang Januar wurde 
der Grundstein für eine hochmoderne Firmenzentrale auf der 
Steiger-Stein-Straße in Hiltrop gelegt, die Bauarbeiten in dem 
Industriegebiet sind mittlerweile schon fortgeschritten. Auf dem 
neuen, ein Hektar großen Betriebsgelände soll ein energieeffizi-
entes Gebäude entstehen, bei dem auch ökologische Aspekte 
berücksichtigt werden sollen. Dank Photovoltaikanlagen, Brenn-
stoffzellentechnologie und einer Dachbegrünung solle der neue 
Hauptsitz nicht nur die Umwelt schonen, „sondern auch zu ei-
nem inspirierenden Arbeitsumfeld für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von Hasenkamp werden“, so das Unternehmen. 

Neben modernen Büros und Besprechungsräumen, Umkleide- 
und Waschräumen für die Handwerkerschaft, Sozialräumen und 
einem großen Foyer für Ausstellungen und Veranstaltungen wird 
ein Bistro mit Kantine durch das Gastro-Team von „Lisas Palmen-

garten“ in dem neuen Gebäude integriert. Heinz Hasenkamp, 
Handwerkmeister und Gesellschafter-Geschäftsführer, hat sich 
viel vorgenommen: „Hier schaffen wir nicht nur Räume, sondern 
legen einen entscheidenden Grundstein für die Zukunft des 
Handwerks.“ Die Fertigstellung des Neubaus ist für 2025 geplant. 

Auch in die Ausbildung will Hasenkamp investieren. Im Moment 
beschäftigt er 22 Azubis in den Bereichen Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik, Büromanagement und 
Gastronomie. Hasenkamp Sanitär Heizung Klima beschäftigt im 
Moment über 120 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und besteht 
seit dem Jahr 1929.

Die Baustelle der neuen Hasenkamp-Firmenzentrale 
an der Hiltroper Steigerstraße.

Auf dem Anger 1a, 44805 Bochum

Tel.: 0234/23 20 96

Fax: o234/23 66 82

www.brandschädel.de

Wir wünschen Wir wünschen 
unseren Kundenunseren Kunden

ein frohes Osterfest!
ein frohes Osterfest!
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Jahreszeit gesetzt. Und deswegen soll auch an manchen lauen 
Frühlings- und Sommerabenden der Gerther Markt belebt wer-
den. Immer am ersten Freitag im Monat treffen sich Gerther und 
ihre Freunde abends, ab 17 Uhr (bis 21 Uhr) bei der „Gerther Ho-
cke“. Ein Glas Wein, Knabbereien, Gespräche, das Konzept des 
Gerther Treff e.V. hat sich bewährt und wird fortgesetzt. Hier gilt: 
Getränke und Snacks dürfen mitgebracht werden, ein eigenes 
Glas am besten auch, es geht um das zwanglose Beisammensein 
und die nette Unterhaltung.  

Gerther Treff: Jahresprogramm steht
Es wird auch in diesem Jahr wieder eine Menge los sein auf 
dem Gerther Markt. Und wer sich ein paar wichtige Events jetzt 
schon in den Kalender eintragen möchte, liest am besten weiter. 
Der Gerther Treff e.V. hat bereits am 16. März mit „Kaffee anne 
Bude“ angefangen, bis zum 30. November trifft man sich jeweils 
samstags von 9 bis 13 Uhr. Außer an Flohmarkttagen. Den ersten 
Flohmarkt des Jahres gibt es pünktlich vor Ostern, am 23. März 
von 10 bis 15 Uhr – und es gilt wie immer: Jeder kann mitmachen, 
der Gerther Treff nimmt keine Standgebühren, freut sich aber 
über eine Spende, Kaffee und Kuchen ist selbstverständlich auch 
immer willkommen. Eine Anmeldung vorab ist allerdings notwen-
dig. Das geht ganz einfach telefonisch unter 0176-31597844. 

Einen Flohmarkt zum Frühling gibt es noch dazu, am 27. April. 
Der Herbst-Flohmarkt ist für den 21. September, zum Seilschei-
benfest, terminiert, der Weihnachtsflohmarkt soll am 9. Novem-
ber steigen. Die Flohmarktzeiten sind auch in dieser Zeit immer 
von 10 bis 15 Uhr. Der Sommer ist dann picke-packe-voll: Am 
29. Juni findet im Marktgarten und „anne Bude“ der traditionel-
le Gerther Sommer statt. Am 17. August plant der Gerther Treff 
e.V. pünktlich zum „Tag der Trinkhallen“ einen „Theo-Tag“, in Er-
innerung an den langjährigen Inhaber der Bude auf dem Gerther 
Markt (15 bis 20 Uhr). Eine Woche später, am 24. August, geht 
das „Gerther Picknick“ über die Bühne (15 bis 19 Uhr), auch hier 
sind wie immer Kaffee- und Kuchenspenden gern gesehen. 

Der Gerther Weihnachtsmarkt mit allem, was das Herz in der 
Vorweihnachtszeit begehrt, ist für den Nikolaustag, 6. Dezem-
ber, geplant. Vor den Advent aber hat der liebe Gott die warme 

Paul Hanholz eK
Schwerinstraße 45
44805 Bochum-Gerthe

T 0234 - 81 02 110 ∙ F 0234 - 81 02 111
info@hanholz.de ∙ www.hanholz.de

Kompetenz und Innovation seit 1894

Glasreparatur-Schnelldienst

Rufen Sie uns kostenlos an!

frecall 0800-4264659

STEUERBERATER
Dipl.-Finanzwirt Heinrich Donner

Regierungsrat a. D.
   Hunsrückstr. 25

44805 Bochum

Tel.: 0234-5887416
 Mobil 0151-26787639
donner.bo@t-online.de

FUßPFLEGE
Dazu gehören:
Desinfizieren, Nägel schneiden, 
in Form bringen (feilen, schleifen),
Nagelfalz/-rand säubern (auch 
eingewachsene Nägel, Hühneraugen,
Nagelpilz), Füße eincremen.

Lothringer Str. 2a
44805 Bochum

0234 / 37 98 28 01
0177 / 709 60 22

• Immobilien

• Hausmeisterdienst

• Verwaltung

• Gebäudereinigung

Preiswerte Kompetenz aus einer Hand

Oststraße 4-6, 44866 Bochum (Wattenscheid)

Telefon 0 23 27 - 564 24 30 – www.jentschkg.de

Die „Gerther Hocke“ anne Bude.



Impflazion- gibbet die übbahaupt in Echt?

Sie werden dat vielleicht nich glauben, abba ich bin doch imma ma widda eine nachdenkli-
che Pflanze. Inne letzten Tage warte ich viel untawegens und da bekuck ich mich gerne die 
Leutchen, watti so machen, obse essen gehen odda inne Stadt, watti sich käufen und wat nich.

Beie Lebensmittels hör ich imma widda, dat man sich nich mehr dat leisten könnte, wat man 
sich noch vor Corona leisten konnte. Hm, wat soll ich sagen: Die Stadt is volla Menschen, die mit 

mehr odda weniga große Tüten nach Hause gehen. Die Fahras aus Amazonien und Co. brettan 
durch die Straßen und liefan haufenweise Pakete aus. Wennze annen Abend inne Stadt gehs, sind 

die Läden voller Menschen, die Blumenvasen von Cocktails vor sich haben, die getz au nich nur die sogenann-
te kleine Mark kosten, eha eine zweistellige Euro-Summe.

Und statt dat der Buchhandel rasenden Absatz findet, weil die Leutchen sich ja nix mehr leisten können und lieba preiswert zu Hause 
ein Buch lesen, lassen sich pfiffige Menschen seltsame Freizeitgestaltungen einfallen, wie ma sagen Beispiel „Paint and Drink“. Da 
treffen sich 5-10 junge Mädels in einen Etablissement zurren gemeinsamen Malen. Et gibt eine junge Kursleiterin und Matteral zurren 
Malen….und vor allem…gibbet Cocktails – au widda in Blumenvasengröße- odda Wein odda Sekt. Darübba wird sogar ein TV-Bericht 
gemacht, der dann zeigt, wie die Bilders ein paar Drinks späta aussehen…und an diese Stelle bemühen Sie bitte ihre eigene Fantasie.
Wat wird denn dann demnächst kommen? Ich könnte „Putz and Drink“ erfinden und ein paar Drinks später sind alle Fenster strei-
fen-reich, odda „Sing and Drink“ – ein paar Drinks später können alle Teilnehmenden Satzgesang, nich unbedingt schön, abba volla 
Inbrunst. Bloß mit „Drive and Drink“ wird dat sichalich nix, jedenfalls nich, wenne den Führaschein noch behalten wollen würdest. Um 
widda auffen Anfang zu kommen: Bei all diese Beobachtungen happich nich den Eindruck, dat so viele Menschen vonne Impflazion 
betroffen sind.

Getz wünsch ich Sie alle wat Schönet, bleiben se lieb füreinanda, schüss Ihre Walli 

Kornharpener „Apotheke“ ist eine 
Art Briefkasten
In Kornharpen gibt es keine Apotheke mehr. Schlimm genug 
für diesen sowieso etwas „vergessenen“ Stadtteil. Stattdes-
sen steht seit ein paar Wochen vor dem Supermarkt am Grüner 
Weg ein bunter Kasten, in den 
man seine Rezepte einwerfen 
kann. Der Aufsteller, ein Apo-
theker aus Gelsenkirchen, der 
auch schon mal eine Filiale in 
Kornharpen und eine im Ruhr 
Park betrieb, verspricht, die 
Kiste täglich zu leeren und 
die entsprechenden Medika-
mente frei Haus zu liefern. In 
der Regel am nächsten Tag. 
Das gelte für herkömmliche 
und E-Rezepte. Man könne die 
Medikamente aber auch per 
WhatsApp vorbestellen, heißt 
es auf dem etwas überladenen 
Aufsteller. Einen Online-Shop 
gebe es auch. Bei den Anwoh-
nern kommt das nicht so gut 
an. Eine echte Apotheke mit 
echten Menschen, die einen beraten, ist ja doch schöner. 

Hier sollen die Kornharpener 
ihre Rezepte einwerfen.
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Ansgar Borgmann, Stadionsprecher 
VfL Bochum

EAT GREEN.
VEGGIE & VEGAN SPECIALS

www.three-sixty.de

eat
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Manchmal erschrecke ich mich vor mir selbst. Nicht, wenn ich des Nachts zufällig am 
mannshohen Spiegel zwischen West- und Ostflügel meines Palais vorbeihusche, auf der Su-
che nach einem herzhaften Mitternachtssnack (kleiner Tipp: Fängt mit „C“ an und hört mit 
„urrywurst“ auf), sondern ob meiner nahezu prophetischen Weissagung.

Hatte ich nicht beim letzten Mal einen Ausblick auf die Partie des VauEffEll gegen den deut-
schen Rekordmeister gegeben? Und hatte ich mich nicht zu folgender Aussage hinreißen 
lassen: „Getz kommen die Bayern. Von 0:7 bis 4:2 is da alles drin.“? Und, wat is? Recht ich be-
halten sollte, hätte Yoda gesagt. Das 3:2 ist in dieser Range und zudem ein absolut verdientes 
Traumergebnis gegen die bajuwarischen Seriensieger gewesen. Rückstand gedreht, Asano, 
Schlotterbeck und Stöger treffen, statt Harry Kane nur ein laues Lüftchen.

Die Probleme aus dem unerwarteten Dreier (ich weiß, was Sie jetzt denken, und Sie haben 
Recht: Was soll denn an unerwarteten Dreiern problematisch sein?), die daraus resultieren-
den Probleme jedenfalls hatte nicht nur der Stern des Südens. Die FCB-Oberen mussten sich 
im Anschluss an die Bochum-Klatsche 
die Frage stellen: Wohin mit Tuchel? 
Die Niederlage im schönsten Stadion 
vonne Welt war nämlich die dritte am 
Stück – zu viele fürs Mia-san-mia-Ver-
ständnis. Folgerichtiges Ergebnis: Tu-
chel bleibt. Aber nur auf Abruf bis Sai-
sonende. Nach dieser Entscheidung 
gewannen die Bayern wieder in Serie. 
Geschichten, wie sie nur der Fußball 
schreibt.

Bei der Blume im Revier lief es hernach 
eher umgekehrt. Der VfL vergeigte alle 
drei Spiele nach dem Sensationssieg, 
wobei die Niederlage in Mönchen-
gladbach deutlich schwerer wog als die Schlappen gegen Leipzig und Freiburg. Gegen die 
Europapokalmannschaften war mehr drin, dieses Gefühl hatte man im Fohlenstall namens 
BORUSSIA-PARK eher nicht. Auch wenn in allen Partien krasse Fehlentscheidungen jeweils 
das Ergebnis zu Bochums Ungunsten beeinflussten, das gehört zur Wahrheit auch unbedingt 
dazu.

Apropos „Wahrheit“: Nun stehen die Wochen der Wahrheit an. Es geht für den VfL gegen die 
direkte Konkurrenz. Mainz, Darmstadt, Köln, Heidenheim – in diesen Spielen hat der VfL in 
der Hinrunde sechs Punkte geholt. Passiert das wieder, sind wir dem Klassenerhalt ein gutes 
Stück nähergekommen. Es wäre nicht die erste Wiederauferstehung rund um Ostern – wobei 
das eine Geschichte ist, die ausnahmsweise nicht der Fußball geschrieben hat.

In diesem Sinne schomma Frohe Ostern! 
Mit blau-weißen Grüßen
Euer Ansgar Borgmann




